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Zinberufungderbosnisch-herzegowinischenDienstpflichtigen .
DerWienerMagistraterließam11 . . M.nachstehendeEince¬
rufungskundmachung:Eswirdbekanntgegeben,daßallebeider
MusterungzumDienstemitderWaffegeeignetbefundenenbosnisch-¬
herzegovinischenDienstpflichtigeninderEvidenzderzweiten
ReservederGeburtsjahrgänge1887,1888,1889und1890einzu¬
rückenhaben,sofernesienichtschonzumDienstemitderWaffe
herangezogenodervondiesemDiensteausRücksichtendes-¬
öffentlichesDiemstesoderInteressesaufbestimmteoderauf
unbestimmteDauerenthobenwordensind ;dieselbenhabensicham
16 .Jänner1915beidem. . k.Ergänzungsbezirkskommando,zuortwelchemihrAufenthaltgehört,einzurinden.EsliegtimInteresse
einesjedendieserDienstpflichtigen,einPaarfesterSchuhe
( eventuellStiefel ,Opanken) ,dannwarmewolleneUnterwäsche,
warmeKleider(wolleneWestemitAermel,Wolleibchen,Sweater,Pelze,
dickenWintermantel. dgl. ) ,Wollsocken(wolleneFuGlappen),
Schneehaube,Pulswärmer,warme(Woll- )Handschuhe ,warmeDecke
( Kotze)undeinenRucksack,jedenfallsabereinEßzeugundein
Eßgefäßmitzubringen,soweiter dieseAusrüstungsgegenständebe¬
altzt .Dissewerden,fallssiealsbrauchbarzurBenützungim
militärischenDienstebefundenwerden,nachihiremWertevergütet
werden.Auchempfiehltessich ,NahrungsmittelfürdreiTage
mitzubringen.DasLegitimationsblattberechtigtzurfreienEisen¬
bahnfahrtbeiderEinrückungundist vorAntrittdieserFahrt
bederPersonenkassederAusgangsstationabstempelnzulassen.
DieNichtbefolgungdieserEinberufungwirdnachdenbestehenden
Gesetzenstrengebestraft.

Lehrlingefürsorgekommission .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
alsVorsitzenderdes . k.BezirksschulratesWiendenStellvertreter
des administrativen Referentendes BezirksschulratesMagistrats¬
sekretärPaulindieLehrlingsfürsorgekommissiondesFortbildungs-¬
schulratesals Vertreterdes . k .BezirksschulratesWienentsendet .

DieVersorgungWiensmitGetreideundMehl.Demheute(Dienstag)
abenderschienenenAmtsblattderStadtWienentnehmenwirnach¬
stehendenBericht ,welchenBürgermeisterDr .WeiskirchnerinderStadtrats-Sitzungvom8 .JännesüberdiezurVersorgungWiens
mitGetreideundMehlvonderGemeindeWienunternommenenSchritte
erstattethat :SofortnachEintrittdesKriegszustaddes,am28 .Juli
1914 ,hatderBürgermeisterandenMinisterpräsidenteneineEingabe
gerichtet ,in derumentsprechendeErmäßigungderZölleaufGetrei-¬
de ,MehlundsonstigeLebensmittelausdemVertragsauslandefürWien

zeitigwurdenalleStatutargemeindeneingeladen,sichdssemSchritteanzuschließen.Balddarauf,am12 .August1914,istder
BürgermeisterinErkenntnisderVerhältnisseundinVoraussicht

herangetreten,HöchstpreisefürGetreidefestzusetzen,umhiedurchunddasweitereVe
dieentsprechendeVersorgungderHauptstadtmitBrotfrüchtenundeinzuleiten.UeberdieseEingabeistbisherkeineErledigungundlicherzustellenMehlzuermöglichen/Am14 .AugustwurdedieRegierungaufgefordert
dieZöllefürGetreideundMehlgänzlichaufzuheben.Am30Septem¬
ber1914erschienderBürgermeistermitdenParteiobmännernSes
lichundeindringlichunterHinweissaufdiesteigendeTendenz
derMehlpreisedieFestsetzungvonHöchstpreisenfürGetreideim
GroßhandelundandereimInteressederApprovisionierungWiensgelegeneMaßnahmen,insbesonderedieAufhebungderGetreidezölle
unddieBestimmungeinesMahllohnesfürMühlenzuverlangen.Diese
SchrittehatteninsoferneeinenErfolg ,alsam9 .Oktoberdurch
eineVerordnungderbeteiligtenMinisteriendieZöllefürGetreide,
Hülsenfrüchte ,MehlundMehlprodukteaußerKraftgesetzt

wurden.InderStadtratssitzungvom29.OktoberwurdenachdemBe¬
richteundAntragedesBürgermeistersfolgendeResolutionbeschlos¬
sen :Bereitsam12 .August1914hatdieGemeindeWienandieRegie¬
rungdie Aufforderunggerichtet ,Höchstpreisefür dasGetreide
festzusetzen.InderAudienz,welchedieVertreterderGemeinde¬
ratsparteienunterFührungdesBürgermeistersbeidemHerrnMini¬
sterpräsidentenam50 .Septemberhatten ,wurdedieseForderung
erneuert .LeiderhatsichbisherdieRegierungnichtentschließen
können,dieseberechtigteForderungzuerfüllen.DerWienerStadtrat
siehtsichin AnbetrachtderfortwährendsteigendenMehlpreise
genötigt ,geradezuin letzterStundeandieRegierungzuappellie-¬
ren ,mitderFestsetzungvonHöchstpreisenfürdieBrotfrüchteund
für Kartoffel nicht länger zu zögern und endlich gegendasabsicht¬
licheZurückhaltenvonVorrätenunddiegeradezuwucherische
Preistreibereieinzuschreiten .GleichzeitigempfiehltderWiener
StadtratdieEinsetzungeinergemeinschsftlichenEinkaufs-Kommis¬
sionfür dieMilitär -undZivilverwaltung,danuraufdieseWeise
fürdieBedürfnissederArmeeundZivilbevölkerunggleichmäßig
in entsprechenderWeisegvorgesorgtwerdenkann. - Angesichtsder
sich immerungünstigergestaltendenVerhältnissesahsichder

StadtratmitdemBeschlussevom12 .NovemberüberdieAusführungen
desBürgermeisterszurErklärunggezwungen,daßer jedeVerantwor-¬
tungfürdasVersäumnisder . k.Regierungablehnenmüsseund
ersuchtedenBürgermeister,dieseErklärungmitderneuerlichen
Aufforderungzur Kenntniszu bringen ,der vor vielen Nochen ,am
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BürgermeisterdasErsuchenumFeststellungderverfügbarenBrot -dieBevölkerungzubeunruhigen,imGegenteilehabendurchdie

ersucht,die . k.Statthaltereianzuweisen ,imSinnedes§4der Am22.Dezember1914erschienderSektionschefim.k.
kaiserlichenVerordnungvom1 .August1914,zurVersorgungdes MinisteriumdesInnernAntonRittervonSimonellibeimBürgermei¬
WienerGemeindegebietesmitBrotfrüchtendieinBöhmenundMährensterzueinerBesprechung,beiderdieUeberlassungverschies

derkommendenEreignisseandie . k.RegierungmitderForderungzurVerfügungstehendenVorräteanWeizenundRoggenfestzustellendenerMehlsortenan die GemeindeWienausdender Regierungzur
erfahrenwegenUebergabederangesprochenenMengerVerfügungstehendenVorräteninAussichtgenommenwurde

Nacheineram23 .Dezember1914mitdeninBetrachtkommenden
erfolgt . GenossenschaftenabgehaltenenKonferenz,gabderBürgermeister

Am28.NovembererschiendieVerordnungdesHandelsministers,nochamselben TagebeimSektionschefRitter vonSimonellidie

NormenüberdieBestimmungderHöchstpreisefürmitderdie Erklärungab ,daßdieGemeindedasganzeverfügbareMehlzuüben
Gemeinderatesbeim. k.MinisterpräsidenteninAudienz,umneuerzGetreideundMehlfestgesetztwurden.DerStadtratsahsichsofortnehmenbereit sei .In einer Audienzbeim . k .FinanzministerDr .

udieserVerordnungStellungzunehmenundbeschloß,veranlaßt,zu Freih .v .Engelam30 .Dezember1914urgiertederBürgermeister
in seinerSitzungvom3 .Dezember1914nacheinemeingehendenRefe
ratedesBürgermeisterseineResolutionandie . k .Regierungzu

dieHerbeischaffungdiesesMehlesunddieBekanntgabedesPreises,
woraufamfolgendenTage,amSylvesterabend,ineinerBesprechung

richten ,in der die schwerenBedenkender GemeindegegendeseArt mitdemVertreterdesFinanzministeriums. k.Ober-Finanzrat
g der Höchstpreisein sachlicherDarle¬derFestsetzung LudwigRitterv .BärenklauzwishenRegierungundGemeindedie

gungAusdruckfandenunddie Erwartungausgesprochenwurde ,daß UebergabevonMehlquantitätenandieGemeindeWienunternochzu
dieRegierungin objektiverWürdigungderBedenkenvondemihe bestimmendenPreisenvereinbartwurde.VondiesenQuantitäten

derVerordnungzustehendenUeberprüfungsrechtimSinnenach91 ist bisherein kleinerBruchteileingelangt ,deraucheofortden
licherundmöglichstniedrigerHöchstpreisefürGetreideeinheitl beteiligtenGenossenschaftenzurVerfügunggestelltundvondiesem

undMehlGebrauchmachenwerde .AndieserStelle wirdfestge - anihreMitgliederabgegebenwordenist .AuchhatdieGemeinde
daßdieGemeindenieumgleicheHöchstpreise,sondemumlegt , WienverschiedeneSchritteunternommen,umausdemAuslandeGetre

einheitlicheHöchstpreisegebetenhat ,dassindsolche,beidenende -undMehlvorrätezuerhalten.VonderMagistratsdirektion
dieDifferenzierungaufFrachttarifenundQualitätberuht. werdennahezutäglicheingehendeBerichteüberdieLagedesMehl¬
GleichzeitigwurdedieForderungnachehesterFegetsetzungvon marktesin Wienan die Statthalterei vorgelegt ,so daßdieRegie
HöchstpreisenfürKartoffel,KartoffelmehlundReismehlgestellt. rungübergenügendeInformationenverfügt.

Tagespäter ,am8 .Dezember1914 ,wiederholteder DemBürgermeisterundMagistrateist esstetsferngelegen,

Gstreidevorrätein BöhmenuundMährenundderenBeschlagnahmeganzeZeitalleGemeindefunktionärebewiesen,daßsienachbestem
für ApprovisionierungszweckederStadtWien. WissenundKönnenihrePflichttun ,umderBevölkerungüber

Am16 .DezembersprachderBürgermeisterbeim . k .Minister-unvermeidlicheBegleiterscheinungendesKriegesaufwirtschaftlis
präsidentenvor ,umdiesenzurenergischenInterventienbehufs chemGebietehinüberzuhelfen.DerStadtratnahmdiesenBerichtdankendzurKenntnis.Versorgungder BevölkerungWiensmit Mehlzuveranlassen .InseinerSitzungvom17.DezemberwurdevomStadtratauf ZentralstellederFürsorgefür die Angehörigender
rundderAusführungendesBürgermeisterseineneuerlicheResolu¬Gri Einberufenenundfür ale durchdenKriegin HotGeratenen

die . k .Regierungbeschlossen,in derdieGemeindeuntertionan
n danerösterrlenu Hledin Nerei.

Hinweisaufdie WirkungenderRegierungsverordnungüberdieHöchst¬
sas

147 .Spendenausweis .
preise ,diegeradezueinunüberwindlichesHemmnisderGetreide- 1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK428 ,Frauen¬
undMehlzufuhrnachWienbildenundtiefgehendeMißstimmungund arbeitskomiteeInnereStadtK300 ,BezirksarmenratSchremsKlas,
ErregungderBevölkerünghervorgerufenhaben ,aufdasnachdrück¬BauratFerdinandDehmK100 ,FranzJosefStiebitz K72 ,Anton
lichsteunddringendsteMaßnahmenverlangt,umdieMehlversorgungDechantK47 ,Friedrich undBetti BombachK36 ,Beamteder
WienszuerträglichenPreisenzusichern .Gleichzeitigwurdeneuer¬städtischenGroßmarkthalleK34 ,ExzellenzCäcilie SchreiberK
lich dieFestsetzungeinheitlicherHöchstpreisefür diegesamte AugusteWilbrandtK30 ,MaxF .FechnerK30 ,Fabriksangestellte
Monarchieverlangt.DerBürgermeseerbegabsichhieraufmitden derFirmaS .JarayK30 ,KarolineKehlendorferK24 ,Fanni
Obmännernaller Gemeinderatsparteienam19 .Dezember1914zum BisteghiK20 ,RudolfBisteghiK20 ,KarlwnBukovicsund

rräsidenten,umdieEinleitungvonVerhandlungenüberdie RudolfGlatter5000StückRindsuppenwürfelfürdieAusspeiseaktier
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